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Eindrucks, den das Ferrisehen auf die Zuschauer machte, hielten sich die kanadischen Rer-

steller mit Investitionen für die Produktion von Fernsehgerâten jedoch betont zurück.

Ais 1946 in den Vereinigten Staaten Fernsehsendenetze entstanden, waren die kanadîsche

Regierung und die CBC gezwungen, das neue Medium ernst zu nehinen. Alphonse Oiumet erhielt

den Auftrag, sich in Europa und den USA einen Überblîck üiber die Entwicklung des Ferrise-

hens zu verechaffen, aufgrund dessen man dann einen Plan für ein nationales Fernsehnetz

in Kanada aufstellte.

Der Welt lângs tes Sendenetz

Seitdem hat sich das Ferrisehen mit einer Schnelligkeit
ausgebreitet, die von keiner anderen Erfindung erreicht
worden ist. lmn Dezember 1954 gab es in Kanada 9 Fernseh-

stationen, sechs M~onate spâter waren 26 Sender in Betrieb.
lIm Juni 1953 wurden die drei grogen CBC-Sender ini bontreal,
Ottawa und Toronto durch Mikrowellenstrecken miteinanderN
verbunden; nach und nach wurden London-und Kitchener in
Ontario, Quebec City, Winnipeg (Manitoba) und die Atlantik-

proirienan dieses Sendenetz angeschlossen. Arn 1. Juli

1958 wurde die Sondersendung "Memo to Champlain" zur Feier

der nun hergestelîten Verbindung zwischen Sydney und Hali- Lorne Greene, de.r Pa Cart-
fax in Neuschottland und Vancouver in Britisch-Kolumfbien wright in Bonanza, var 1953

ausgestrahlt. Die "elektronische Stra1ge", die 50 bfio $ ein he.rvorrage2de' Othello-

kostete, wurde ein Jahr spitter auf St. Johnis (Neufundland) darsteller in der CBC-Pro-

ausgedehnt, womit das CBC-Netz 7000 km erreichte und ais duktion dieseS klassischen
lângstes der Welt gaît. hkser-tc.

Der Absatz von Feriisehgerâten var phânomenal. 1950 gab

es ini gauz Kanada schâtzungsweise 50 000 Fernsehapparate, mit denen man in Grenznâhe U.S.-

Programme empfangen konrite - 1960 waren es bereits 4 blillio-
rien oder rund ein Gerât pro Haushaît. Heute werden von den

rund 22 Mio Kanadier 10 Mio Fernsehgerâte benutzt. Bald mach-
ten neue private und 8ffentliche Sender der CBC-Radio-Canada
das Fernsehpublikum streîtig. Ende der 5Oer Jahre trat das

prîvate kanadische CTV-Netz von Fernsehanstalten auf den
Plan, dem 1961 Montreals privates Fernsehnetz Télé-métropole

4 folgte. Radio-Québec, das Fernsehnetz dieser Provinz, nahin
1972 seine Tâtigkeit auf, und Ontarios Global Television
Network strahît seine Sendungeix seit 1974 aus.

Kultureller Einflua des Ferusehens
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